
1. Geltungsbereich und Vertragspartner

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln den Erwerb und die Nutzung von
Eintrittstickets, Zeitfenstern, Gutscheinen, Mehrfachkarten, Guthaben, Mitgliedschaften
oder Abonnements, Kursen, Camps, Geburtstags oder Gruppenangeboten,
Trainerleistungen sowie sonstigen Zusatz leistungen an FLIP LAB Standorten in Österreich.

1.2 Vertragspartner des Kunden ist jeweils jene Gesellschaft der FLIP LAB Gruppe, die im
Webshop, in der Bestellübersicht, in der Buchungsbestätigung, an der Kassa oder auf der
jeweiligen Standort seite als Betreiberin des konkret gebuchten oder besuchten Standorts
ausgewiesen ist. Diese Gesellschaft wird in diesen AGB als „FLIP LAB“ bezeichnet.

1.3 Für einzelne Produkte oder Leistungen können ergänzende, produktspezifische
Bedingungen gelten, wenn sie dem Kunden vor Vertragsschluss klar und verständlich
mitgeteilt werden. Bei Widersprüchen gehen die spezielleren Produktinformationen
diesen AGB vor.

1.4 Die Kontaktdaten der jeweiligen Standortgesellschaft werden dem Kunden vor
Vertragsschluss oder spätestens mit der Buchungsbestätigung mitgeteilt und sind
außerdem am jeweiligen Standort bzw. auf der Standortseite abrufbar.

2. Vertragsschluss und Buchung

2.1 Die Darstellung von Leistungen im Webshop oder auf sonstigen Online-Kanälen von
FLIP LAB ist noch kein verbindliches Angebot, sondern eine Aufforderung an den Kunden,
selbst ein Angebot abzugeben.

2.2 Der Kunde kann seine Eingaben vor Abgabe der Bestellung prüfen und berichtigen. Mit
dem Anklicken der Schaltfläche „zahlungspflichtig bestellen“, „jetzt kaufen“ oder einer
vergleichbaren eindeutig zahlungsauslösenden Schaltfläche gibt der Kunde ein
verbindliches Angebot ab.

2.3 Der Vertrag kommt zustande, wenn FLIP LAB die Buchung bestätigt oder das gebuchte
Ticket, den Code oder die sonstige Leistungsberechtigung bereitstellt. Bei Käufen vor Ort
kommt der Vertrag spätestens mit Zahlung und Ausgabe des Tickets oder der
Leistungsberechtigung zustande.

2.4 Buchungen dürfen nur von Personen vorgenommen werden, die handlungs- und
geschäftsfähig sind oder mit Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter handeln. Begleit
und Aufsichtspflichten für Minderjährige richten sich zusätzlich nach Abschnitt 8 dieser
AGB und nach den jeweils bekanntgegebenen Sicherheitsregeln.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

für FLIP LAB-Standortgesellschaften in Österreich
Verbraucherrechtlich vorsichtige Musterfassung, Stand Juni 2026



3. Preise, Zahlung und Rechnungen

3.1 Es gelten die Preise, die dem Kunden vor Vertragsschluss am jeweiligen Standort oder
im Webshop angezeigt werden. Alle Endverbraucherpreise verstehen sich inklusive
gesetzlicher Umsatzsteuer, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes angegeben ist.

3.2 Die zulässigen Zahlungsmittel werden vor Vertragsschluss bekanntgegeben. FLIP LAB
kann für einzelne Produkte oder Standorte bestimmte Zahlungsmittel ausschließen oder
zusätzliche Zahlungsmittel anbieten, wenn dies dem Kunden vor der Bestellung
transparent angezeigt wird.

3.3 Rechnungen können, soweit rechtlich zulässig und dem Kunden eine E-Mail-Adresse
bekannt gegeben wurde, in elektronischer Form übermittelt werden.

4. Nutzungstermine, Gültigkeit und Leistungserbringung

4.1 Eintrittstickets und Terminbuchungen gelten grundsätzlich nur für den gebuchten
Standort, das gebuchte Datum, das gebuchte Zeitfenster und die gebuchte Dauer, sofern
in der Produktbeschreibung nicht ausdrücklich etwas anderes vorgesehen ist.

4.2 Der Kunde ist selbst dafür verantwortlich, rechtzeitig zum Check-in und zu etwaigen
Einweisungen oder Warm up Zeiten zu erscheinen. Bei verspätetem Erscheinen kann sich
die nutzbare Zeit verkürzen, wenn ein späterer Beginn aus organisatorischen oder
sicherheitsbedingten Gründen nicht möglich ist.

4.3 FLIP LAB ist berechtigt, einzelne Bereiche vorübergehend zu sperren oder den Ablauf
angemes-sen zu ändern, wenn dies aus Sicherheitsgründen, wegen Wartung,
Überbelegung, behördlicher Vorgaben oder aus sonstigen wichtigen betrieblichen
Gründen erforderlich ist. Wird eine wesentliche, bereits bezahlte Leistung aus Gründen
aus der Sphäre von FLIP LAB nicht erbracht, hat der Kunde Anspruch auf angemessene
Ersatzleistung (teilweise Rückerstattung des Entgelts oder Verlängerung der
Aufenthaltsdauer) oder auf Rückzahlung des nicht verbrauchten Entgelts.

4.4 Gerätespezifische Hinweise, Altersgrenzen, Größen oder Gewichtsbeschränkungen,
Zeitvorgaben sowie sonstige Nutzungsgrenzen, die vor Ort oder vor Vertragsschluss
deutlich bekanntgegeben werden, sind einzuhalten.

5. Widerrufsrecht, Umbuchung und Stornierung

5.1 Bei Fernabsatz oder außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen über
Freizeitdienstleistungen, für deren Erbringung ein bestimmter Zeitpunkt oder Zeitraum
vertraglich vorgesehen ist, besteht für Verbraucher kein gesetzliches Widerrufsrecht. Das
betrifft insbesondere zeitgebundene Eintrittstickets, Trainerstunden, Camps, Geburtstags
und Eventbuchungen sowie vergleichbare Terminleistungen.



5.2 Für andere Produkte, bei denen Verbrauchern gesetzlich ein Widerrufsrecht zusteht,
erhält der Kunde vor Vertragsschluss eine gesonderte Widerrufsbelehrung
(https://fliplab.at/innsbruck/wp-content/uploads/2026/06/Widerrufsbelehrung-IN.pdf)

samt den gesetzlich vorgesehenen Informationen und gegebenenfalls einem Muster
Widerrufsformular 
(https://fliplab.at/innsbruck/wp-content/uploads/2026/06/IN-Muster-Widerrufsformular.pdf)

5.3 Soweit FLIP LAB freiwillig Umbuchungs oder Stornierungsmöglichkeiten einräumt,
werden Voraussetzungen, Fristen, allfällige Kosten und die Form der Abwicklung vor
Vertragsschluss beim jeweiligen Produkt transparent bekanntgegeben. Eine Rückzahlung
erfolgt in diesem Fall grundsätzlich über das ursprünglich verwendete Zahlungsmittel,
sofern der Kunde nicht ausdrücklich einer anderen Form der Erstattung, insbesondere
einem Gutschein, zustimmt. Von FLIP LAB unentgeltlich ausgegebene Gutscheine werden
nicht in bar abgelöst und gelten nur zeitlich befristet auf die aufgedruckte
Gültigkeitsdauer oder, wenn eine solche nicht angegeben ist, für maximal 6 Monate.

5.4 Sagt FLIP LAB eine bereits gebuchte Leistung aus Gründen aus der eigenen Sphäre ab,
kann der Kunde zwischen einem Wertgutschein, einem Ersatztermin und der Rückzahlung
bereits geleisteter Zahlungen wählen. Weitergehende gesetzliche Rechte bleiben
unberührt.

6. Zutritt und allgemeine Verhaltensregeln

6.1 Der Zutritt zu kostenpflichtigen Bereichen ist nur mit gültiger Leistungsberechtigung
und nach ordnungsgemäßem Check-in zulässig. FLIP LAB ist berechtigt, die
Zutrittsberechtigung zu kontrollieren und geeignete Nachweise zu verlangen, soweit dies
für die Vertragsabwicklung oder Sicherheit
erforderlich ist. 
Kostenpflichtige Zonen sind: Warm-up ZONE • Interactive ZONE • Bungee ZONE •
Advanced ZONE • Tower ZONE • High Performance ZONE • Airtrack ZONE • Beginner Zone •
Balance Zone • Basketball Zone • Airtrack ZONE • Flip Parkour ZONE

6.2 Die Benützung der Sport und Sprunganlagen ist nur in geeigneter Kleidung und mit
den jeweils vorgeschriebenen oder freigegebenen Socken zulässig. Schmuck, Uhren,
Mobiltelefone, Schlüssel, harte oder scharfkantige Gegenstände sowie Gegenstände in
den Hosentaschen sind vor der Nutzung abzulegen.

6.3 Auf den Sportflächen sind Speisen, Getränke, Glasgegenstände, Rauchen sowie jede
Benützung unter dem Einfluss von Alkohol, Suchtmitteln oder Medikamenten, die
Reaktionsfähigkeit, Wahrnehmung oder Gleichgewicht beeinträchtigen können, untersagt.

6.4 Soweit FLIP LAB für bestimmte Bereiche oder Zeitfenster ein verpflichtendes Warm
up, eine Sicherheitseinweisung oder eine persönliche Instruktion vorsieht, ist daran
teilzunehmen.

6.5 Tiere dürfen nur nach Maßgabe der vor Ort geltenden Regeln mitgeführt werden.
Gesetzlich geschützte Assistenzhunde bleiben davon unberührt, soweit ihre Anwesenheit
mit den Sicherheitsanforderungen des jeweiligen Bereichs vereinbar ist.

https://fliplab.at/innsbruck/wp-content/uploads/2026/06/Widerrufsbelehrung-IN.pdf
https://fliplab.at/innsbruck/wp-content/uploads/2026/06/IN-Muster-Widerrufsformular.pdf


7. Wichtige Sicherheits- und Warnhinweise

7.1 Die Benützung der Anlagen ist sportlich anspruchsvoll und mit typischen Risiken
körperlicher Betätigung verbunden. Auch bei bestimmungsgemäßer Nutzung können
insbesondere Stürze, Fehltritte, Kollisionen, abrupte Landungen, Verdrehungen,
Stauchungen, Überdehnungen, Prellungen, Bänder und Gelenksverletzungen,
Knochenbrüche, andere, auch lebensverändernde Verletzungen bis hin zum Tod auftreten.

7.2 In Bereichen mit Trampolinen, Airtracks, Parkour Elementen, Performance Zonen,
Türmen, Podesten, Airbags, Schaumstoffgruben, Würfelgruben oder vergleichbaren
Landezonen können beim Absprung, bei der Landung, beim Einsinken in das Material und
beim anschließenden Abbremsen oder Aufrichten erhebliche Reaktions, Druck, Quer und
Drehkräfte entstehen. Diese Belastungen können insbesondere Füße, Sprunggelenke,
Knie, Hüfte, Wirbelsäule, Schultern und Kopf betreffen. Auch kontrolliert wirkende
Landungen sind nicht gefahrfrei.

7.3 Die Anlagen dürfen nur benutzt werden, wenn sich die nutzende Person gesundheitlich
und körperlich dazu in der Lage fühlt und weder durch Alkohol oder sonstige Substanzen
(zB Drogen oder Medikamente) beeinträchtigt ist. Wer an akuten Verletzungen,
Schmerzen, Schwindel, Gleichgewichtsproblemen oder sonstigen gesundheitlichen
Einschränkungen leidet, die sich durch Springen, Fallen, Landungen, Stauchungen,
Verdrehungen oder abrupte Abbremsungen verschlimmern können, darf die Anlagen nicht
benutzen. Im Zweifel ist vor der Nutzung ärztlicher Rat einzuholen.

7.4 Sämtliche Hinweistafeln, Piktogramme, gerätebezogenen Einzelwarnungen,
Sicherheitsansagen, Einweisungen, Warm ups und Anordnungen des Personals sind strikt
zu befolgen. Die an einzelnen Geräten oder Bereichen angebrachten Einzelhinweise
konkretisieren diese allgemeinen Regeln und gehen ihnen im Zweifel vor.

7.5 Es dürfen nur jene Bereiche benutzt werden, die für Alter, Körpergröße, Körpergewicht,
Können und Trainingsstand der jeweiligen Person freigegeben sind. Saltos, Überschläge
und sonstige schwierige Tricks sind nur in ausdrücklich dafür freigegebenen Bereichen
und nur bei sicher beherrschter Technik zulässig.

7.6 Vor jedem Sprung ist zu prüfen, ob die Landezone frei ist. Sprünge in belegte oder
nicht freigegebene Bereiche sind unzulässig. Sprünge von Türmen, Podesten oder
sonstigen erhöhten Absprüngen in Landezonen sind nur nach den dort angebrachten
Einzelhinweisen und nur in kontrollierter Weise zulässig
.
7.7 Kopf und Nackenlandungen, Stoßen, Schubsen, Festhalten, Rangeln sowie sonstige
Verhaltensweisen, durch die andere Personen gefährdet werden, sind verboten. Soweit
vor Ort nichts anderes ausdrücklich angegeben ist, darf ein Trampolinbett oder ein
vergleichbares Sprungelement jeweils nur von einer Person gleichzeitig benutzt werden.

7.8 Wer Schmerzen, Unsicherheit, Übermüdung, Schwindel, ungewöhnliche körperliche
Belastungen oder einen Defekt an einer Anlage bemerkt, hat die Nutzung sofort zu
beenden und unverzüglich das Personal zu verständigen.



8. Minderjährige, Begleit- und Aufsichtspflichten

8.1 Für Kinder und Jugendliche gelten die am jeweiligen Standort bekanntgegebenen
Alters, Begleit und Aufsichtsvorgaben. Kinder unter sieben Jahren dürfen die Anlagen
grundsätzlich nur in dafür vorgesehenen Angeboten und nur in Begleitung einer
volljährigen Aufsichtsperson nutzen, sofern vor Ort nicht ausdrücklich etwas anderes
bekanntgegeben wird. Die Aufsichtsperson darf maximal zwei Kinder unter sieben Jahren
gleichzeitig beaufsichtigen.

8.2 Gesetzliche Vertreter oder sonstige aufsichtspflichtige Begleitpersonen bleiben
außerhalb ausdrücklich betreuter Programme dafür verantwortlich, dass Minderjährige
die Sicherheitsregeln einhalten und nur solche Bereiche nutzen, die ihrem Alter und
Können entsprechen.

8.3 Begleitpersonen dürfen Sport und Sprunganlagen nur mit eigener gültiger
Leistungsberechtigung und nur im Rahmen der für sie geltenden Freigaben benutzen.

9. Sicherheitsbedingte Einschränkungen und Ausschluss von der Nutzung

9.1 FLIP LAB darf die Nutzung einzelner Bereiche oder der gesamten Anlage
vorübergehend einschränken oder untersagen, wenn dies aus Sicherheitsgründen, wegen
Wartung, Auslastung, Veranstaltungen, behördlicher Auflagen oder wegen des Zustands
oder Könnens einer nutzenden Person erforderlich ist.

9.2 FLIP LAB ist berechtigt, Personen von der Nutzung einzelner Bereiche oder der
gesamten Anlage auszuschließen, wenn sie Sicherheitsregeln oder Anordnungen des
Personals missachten, sich oder andere gefährden, die Anlagen zweckwidrig benutzen
oder erkennbar nicht in der Lage sind, die jeweilige Anlage sicher zu verwenden.

9.3 Gesetzliche Ansprüche des Kunden bleiben unberührt. Eine Rückabwicklung bereits
geleisteter Zahlungen richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen und den
Umständen des Einzelfalls.

10. Gutscheine, Mehrfachkarten, Guthaben und Abonnements

10.1 Art, Umfang, Einlösbarkeit, Personalisierung, Übertragbarkeit und Geltungsdauer von
Gut-scheinen, Mehrfachkarten, Guthaben, Mitgliedschaften oder Abonnements richten
sich nach der jeweiligen Produktbeschreibung und der Bestellübersicht. Verschiede
Rabatte sind nicht kumulierbar, die Wahl des Rabatts obliegt dem Kunden.

10.2 Entgeltlich erworbene Wertgutscheine können für die von FLIP LAB angebotenen
Leistungen eingelöst werden, soweit in der Produktbeschreibung nichts anderes
angegeben ist. Eine Barauszahlung des Gutscheinwerts erfolgt nur, soweit dies gesetzlich
zwingend vorgesehen ist.

10.3 Personalisierte Produkte, insbesondere bestimmte Mitgliedschaften oder
Abonnements, dürfen nur von der jeweils berechtigten Person genutzt werden. Nicht
personalisierte Produkte können nach Maßgabe der Produktbeschreibung übertragbar
sein.



10.4 Gehen Gutscheincodes, Mehrfachkarten oder vergleichbare Berechtigungen verloren
oder besteht Missbrauchsverdacht, soll der Kunde FLIP LAB unverzüglich verständigen.
FLIP LAB unterstützt im Rahmen der technischen und organisatorischen Möglichkeiten bei
Sperre, Neuausstellung oder Klärung, schuldet aber keine über das Gesetz hinausgehende
Wiederherstellung, wenn die Berechtigung ohne Verschulden von FLIP LAB nicht mehr
rekonstruiert werden kann.

10.5 Für laufende Mitgliedschaften oder Abonnements können ergänzende besondere
Vertragsbedingungen gelten, wenn sie dem Kunden vor Abschluss klar und verständlich
mitgeteilt werden.

11. Gewährleistung und Haftung

11.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungs und Haftungsbestimmungen.

11.2 Eine Beschränkung oder ein Ausschluss der Haftung von FLIP LAB für Schäden an
Leben, Körper oder Gesundheit sowie für sonstige Schäden in Fällen vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Pflichtverletzung wird nicht vereinbart. Im Übrigen richtet sich die
Haftung nach dem Gesetz.

11.2 Eine Beschränkung oder ein Ausschluss der Haftung von FLIP LAB für Schäden an
Leben, Körper oder Gesundheit sowie für sonstige Schäden in Fällen vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Pflichtverletzung wird nicht vereinbart. Im Übrigen richtet sich die
Haftung nach dem Gesetz.

12. Videoüberwachung, Foto und Filmaufnahmen, Datenschutz

12.1 Öffentlich zugängliche Bereiche können aus Sicherheitsgründen sowie zum Schutz
von Personen und Sachen videoüberwacht werden. Nicht öffentlich zugängliche Bereiche,
insbesondere Umkleiden, Duschen und Toiletten, werden nicht videoüberwacht.

12.2 Nähere Informationen zur Datenverarbeitung, zu Speicherdauer, Rechtsgrundlagen
und Betroffenenrechten stellt FLIP LAB in der jeweils geltenden Datenschutzerklärung zur
Verfügung.

12.3 Foto oder Filmaufnahmen zu Werbe, Social Media oder Präsentationszwecken
erfolgen nur auf Grundlage einer gesonderten, freiwilligen Einwilligung. Die Verweigerung
oder ein späterer Widerruf einer solchen Einwilligung hat keinen Einfluss auf den
Abschluss oder die Durchführung des Vertrages.



12.4 Videoaufzeichnungen werden, soweit kein Anlassfall vorliegt, im Regelbetrieb
spätestens nach 72 Stunden automatisch gelöscht oder überschrieben. Wird innerhalb
dieser Frist ein Unfall, ein Schadensereignis, eine behauptete Rechtsverletzung oder ein
sonstiger sicherheitsrelevanter Vorfall bekannt oder ist aus Gründen der Beweissicherung
eine längere Aufbewahrung erforderlich, darf FLIP LAB die für den konkreten Vorfall
erforderlichen Aufnahmesequenzen gesondert sichern. Die Sicherung umfasst nur den
betroffenen Zeitraum und den betroffenen Aufnahmebereich; eine Auswertung erfolgt
nur durch dazu berechtigte Personen und nur soweit dies zur Aufklärung des Vorfalls, zur
Abwicklung mit Versicherern, zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten sowie zur
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist.
Die gesicherten Aufnahmen werden gelöscht, sobald sie für diese Zwecke nicht mehr
benötigt werden, spätestens jedoch drei Jahre und 6 Monate nach dem Vorfall. Werden
vor Ablauf dieser Frist Ansprüche geltend gemacht, ein behördliches, gerichtliches oder
versicherungsrechtliches Verfahren eingeleitet oder ist aufgrund konkreter Umstände
ernstlich mit einer solchen Auseinandersetzung zu rechnen, bleiben die betreffenden
Aufnahmen bis zur rechtskräftigen oder sonst endgültigen Erledigung dieser
Angelegenheit gespeichert und werden danach unverzüglich, spätestens binnen drei
Monaten, gelöscht, soweit nicht eine längere Speicherung gesetzlich vorgeschrieben oder
behördlich bzw. gerichtlich angeordnet ist.

13. Änderung dieser AGB

13.1 Es gilt jeweils die Fassung dieser AGB, die bei Vertragsschluss einbezogen wurde.

13.2 Änderungen für bereits abgeschlossene laufende Vertragsverhältnisse, insbesondere
für Dauerschuldverhältnisse, bedürfen einer gesonderten rechtlichen Grundlage, einer
transparenten Mitteilung und soweit erforderlich der Zustimmung des Kunden.

14. Rechtswahl und Gerichtsstand

14.1 Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Gegenüber
Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als dadurch nicht der Schutz zwingender
Bestimmungen des Rechts des Staates entzogen wird, in dem der Verbraucher seinen
gewöhnlichen Aufenthalt hat.

14.2 Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gerichtsstände.

14.3 Gegenüber Unternehmern ist – soweit gesetzlich zulässig – das sachlich zuständige
Gericht am Sitz der jeweiligen FLIP LAB-Standortgesellschaft ausschließlich zuständig.
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